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Michaela Sonnberger mit Töchter-
chen Lara-Marie (14 Monate)

unterhalten. Sie verbindet nicht
nur die Freude am gemeinsamen
Spiel, sondern auch die Diagnosg
Down-Syndrom.

Einmal im Monat treffen sich
die Familien im Klagenfurter El-
tern-Kind-Zentrum. Initiiert hat
die Spielgruppe Paqlis Mama,
Bettina Weidlitsch:,,Finanziell
ermöglicht uns die Treffen die
Selbsthilfegruppe Down-Syn-
dromKärnten." Das erste fandim
Jänner statt. ,,Mittlerweile sind es

12 Familien aus ganz Kärnten, die
zusammen spielen, plaudern und
Erfahrungen austauschen", so

Weidlitsch, die in der Herausfor-
derung Down-Syndrom eine Be-
rufung gefunden hat. Weidlitsch
ist Kindergarten- und Hortpäda-
gogin sowie Sonderkindergar-
tenpädagogin und Frühförderin:
,,Ich sehe mich als Brücke für die
Eltern. Ich habe die Gruppe ge-
gründet, weil auch die Freund-

schaften und der fachliche Aus-
tausch, den ich anbieten kann,
sehr bedeutend sind. Wir waren
selbst auf der Suche nach Eltern
mit Kindern im selben Alter." Die
Kontakte entstanden zum Teil
über einen Blog, in dem Weid-
litsch aus Paulis Leben berichtet.
,,Auch, um zu zeigen, wie normal
unser Leben ist. Wir haben erst
nach der Geburt vom Down-Syn-
drom ertähren. Als wir ihn zum
ersten Mal gesehen haben, wuss-
ten wir, dass Paul das Beste ist,
was uns passieren hätte können!"

Entscheidung für David
Evelyn Aschenwald war noch
schwanger, als sie und ihr Mann
Albert erfahren haben, dass ihr
zweites Kind mit Down-Syndrom
auf die Welt kommen wird. ,,Wir
haben uns für ihn entschieden.
David ist ein ganz normale§ Baby
und sein Lächeln bestätigt unsere

lnitiatorin Bettina Weidlitsch mit Mann Joachim und Pauli

Trotz Down-Syndroms
garv hoch im Kurs:

|eden Monat trifft
sich die Spielgruppe
für Down-Syndrom-
KinderimKlagenfurter
Eltern-Kind-Zentrum.

MELANIE FANZOTT

chon nach zehn Minuten als

,,Unbekannte" in der Runde,
bekomme ich von Maxi (13)

eine Umarmung und ein Bussi
auf die Wange. Ein ehrliches
Willkommen in einer Gruppe, in
der man Herzlichkeit vom ersten
Moment an spürt. Es ist eine
Spielgruppe bei der sich auch
Pauli (dreieinhalb), Lara-Marie
(l4Monate) oderDavid (vier Mo-
nate) und deren Familien bestens

W" -
Entscheidung jeden Täg. Natür-
lich braucht er eine besondere
Förderung, aber keine Sonderbe-
handlung. Seine große Schwester
Leonie liebt ihn über alles. Wir
sind Bettina so dankbar, dass sie
die Treffen organisiert", so Papa
Albert Aschenwald. Michaela
Sonnberger besucht die Gruppe
mit Lara-Marie. ,,Lara hat einen
Herzfehler und musste operiert
werden. Ich habe erst drei Wo-
chen nach der Geburt erfahren,
dass sie Down-Syndrom hat. Das
stand nie im Vordergrund, sie
sollte nur gesund werden."

Die Eltern sind sich einig,
Down-Syndrom-Kinder verän-
dern die Perspektiven: ,,Der Blick
richtet sich aufs Wesentliche und
das Lebet an sich wird kostba-
rer!" Nachdem Lucija Dezelak-
Mirtic vor wenigen Monaten er-
fahren hat, dass ihr Sohn die ge-
netische Abweichung Trisomie
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Spiel$uppe normal
Musikverbindet.
Ein Ständchen

für Mia-Marie
(vorne), die am

Wochenende
ihren ersten Ge-

burtstag feierte
FANZOTT (4)

SPIELGRUPPT

Treffen. Die Eltern-Kind-Spiel-
gruppe (für Down-Syndrom-
Kinder von 0 bis 6 Jahren) trifft
sich jeden ersten Samstag im

Monat von 9 bis 13 Uhr im
Eltern-Kind-Zentrum in Klagen-

furt (Leutschacher Straße 36).

Kontakt. Bettina Weidlitsch:
bettina.weidlitsch@gmx.at,
(0 69 9) L7 79 04 94, spielgrup-
pe-downsyndrom.blog-

spot.com und Paulis Blog
pauli-paulotto.blogspot.com

Down-Syndrom. Down-Syn-
drom-Menschen haben 47
statt 46 Chromosomen.

www.down-syndrom,atDie Familien beim Singen im Eltern-Kind-Zentrum-Garten

- 
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2L hat, fragte sie sich: ,,Warum
wir?" Nach Gesprächen mit ihrer
,,größten Stütze", ihremMann, ist
ihr aber schnell klar geworden:

,,IJnser Timotej mag noch so
klein sein, aber er lässt uns schon
jetzt spüren, dass das Leben et-
was besonders Schönes für uns
bereithält. Er hat die Familie
noch näher zusammengerückt."

Im Garten des Eltern-Kind-
Zentrums wird gespielt und ge-
lacht. Im Haus gibt es einen eige-
nen Bewegungsraum und einen
Raum, in demFachlektüre für die
Eltern aufliegt. Highlight beim
letzten Treffen waren die Ge-
burtstagslieder für Maxi und
Mia-Marie (1) sowie Sing- und
Fingerspiele. Die Freundlichkeit
und Offenheit, die in der Spiel-
gruppe selbstverständlich sind,
spiegeln den Down-Syndrom-
Leitsatz bestens wider: ,,Es ist
normal, verschieden zu sein!"


